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In den Ruinen von Pompeji gefundene
Weinkriige von edler Form griechischen Stils.

POMPEJANISCHE WEIN- UND OLKRUGE.

Die 20 km von Neapel entfernte Stadt Pompeji wurde im
Jahre 79 n.Chr. bei einem Ausbruch des Vulkans Vesuv durch
Aschenregen verschiittet. In den heute zum grossen Teil
durch Ausgrabungen freigelegten Ruinen sind die mannig-
faltigsten Gebrauchsgegenstinde gefunden worden; sie ma-
chen uns mit dem alltaglichen Leben vertraut, wie es sich vor
neunzehn Jahrhunderten in einer betriebsamen italischen
Stadt, etwa von der Grosse Schaffhausens oder Freiburgs,
abspielte. In den Biddern finden sich Schabeisen (Rasier-
messer); an Theaterkassen stehen Biichsen mit Geld und Ein-
trittskarten; auf den Tischen in Esszimmern liegen Speise-
reste in kunstvoll gearbeiteten Schalen, in Schlafgemaéachern
die Salben und Schonheitsmittel lebensfroher Pompejane-
rinnen. In den Vorratskammern und den einstigen Gast-
hdusern stehen Tongefdsse mit eingetrocknetem Wein oder
vollig verharztem Olivendl. Beachte die kunstvoll gefertigten
Kriige (Amphoren) auf unserem ersten Bilde! Die von grie-
chischem Schonheitssinn erfiillten und anfangs nach grie-
chischen Vorbildern arbeitenden italischen Handwerker wuss-
ten auch Gebrauchsgefdsse praktisch und zugleich schon zu
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Olkriige in einem zerfallenen pompejanischen Keller.

gestalten. Wie bei den Agyptern und Griechen fand der Ton-
krug in einfachster oder prunkvoll bemalter Form weit-
gehende Verwendung. Im 3. Jahrhundert n.Chr. stand die
Topferei Siiditaliens in hoher Bliite. Die Topfer ahmten im-
mer weniger die griechischen Vorbilder nach, sie erfanden
eigene Stilformen. Italische Tongefdsse waren im ganzen ro-
mischen Weltreich verbreitet. In den irdenen Kriigen blieben
die Getrdanke kiihl, weil durch unglasierte Wandungen Spu-
ren der Flissigkeiten hindurchsickern, verdunsten und da-
durch Wiarme aufbrauchen. Um Getrdnke kiihl zu halten,
bewahrt man sie in siidlichen Landern heute noch in solchen
irdenen Kriigen auf. Den Weg, den die romischen Heere ein-
schlugen, gingen spdter auch die Handelswaren. Wein, Oliven-
0l und Topfergerdte waren neben Austern, Kunst- und Mode-
waren die wichtigsten Ausfuhrartikel im Handel mit Hel-
vetien und dem Norden. Dagegen wurden grosse Mengen des
in Rom beliebten Alpenkéses eingefiihrt, dazu Honig, Rhein-
fische, Tannenholz, Harze, Pech und Wachs.

41



	Pompejanische Wein- und Ölkrüge

